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VORWORT

Liebe Mitarbeiter, liebe Kunden*,

viele von Ihnen kennen uns schon lange und haben hautnah
die Übergabe des Betriebes von unseren Eltern an uns mit-
erlebt. Wir sind unseren Eltern sehr dankbar für dieses Ver-
trauen und die konsequente Umsetzung. Zu Beginn dieses
Jahres hat unser Vater nun auch offiziell die Geschäftsfüh-
rerposten niedergelegt und die Verantwortung in unsere
Hände gegeben.

Ein Schritt der seit 2016 durch die Gründung der Holding
wohlüberlegt war und uns Zeit sowie Raum für unsere Ent-
wicklung ließ. Nach vielen gemeinsamen Jahren in der Ge-
schäftsführung und den uneingeschränkten Austausch
können wir dankbar sein für die vielen Erfahrungen und das
Wissen, was er mit uns geteilt hat. Mit Rainer Niehaus haben
wir schon seit mehreren Jahren einen weiteren Geschäfts-
führer in der Josef Beermann GmbH & Co. KG. Gemeinsam
in einem gut funktionierenden Team konnte das Unterneh-
men stets weiterentwickelt werden.

Auch mit unserer Firma Beermann Bohrtechnik Krefeld
GmbH können wir mit Mario Hermsmeier in der Geschäfts-
führung auf eine stets sehr gute und vertrauensvolle

Zusammenarbeit bauen und in die Zukunft schauen. Für die
Beermann Bohrtechnik GmbH freuen wir uns sehr Timo
Mücke im Team der Geschäftsführung begrüßen zu dürfen.
Seit 2008 hat er maßgeblich zur Entwicklung der Großbohr-
technik beigetragen und wir möchten uns auch auf diesem
Weg von ganzem Herzen bedanken. Es ist schön, Dich Timo,
an unserer Seite zu haben. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 22.

Nach unserem 75-jährigen Jubiläum im vergangenen Jahr
feiert nun unsere Niederlassung für den Kabel- und Rohrlei-
tungsbau in Hilter ihr 20-jähriges Jubiläum. Am 1. Mai 2003
wurde unsere Niederlassung mit 18 Mitarbeitern gegründet
und auch die Systemunternehmerverträge der Westnetz für
den südlichen Landkreis Osnabrück wurden übernommen.
Mit Erik Serode als Niederlassungsleiter sind wir auch in die-
ser Region eine feste Größe geworden. 27 Mitarbeiter und
ihre Partner haben im Juni Jubiläum gefeiert. In der nächs-
ten Ausgabe werden wir ausführlich über die Entwicklung
der Niederlassung und das Jubiläum berichten.

Grund zur Freude haben auch unsere Auszubildende. Seit
März dieses Jahres begrüßen wir unseren neuen Ausbilder

*Gender-Hinweis:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen
und personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet.
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grund-
sätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur redak-
tionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.

Anfang Januar fand wieder an zwei Tagen die jährliche
Klausurtagung der Geschäftsführung,  Bereichs-  und  Nie-
derlassungsleitung  in Münster statt. 

Alle Teilnehmer präsentierten einen kurzen Jahresbericht
2022 aus den verschiedenen Abteilungen sowie Standorten
und setzten sich mit den Zielen für dieses Jahr auseinander. 

Neben den Zielen, Entwicklungen und zukünftigen Ausrich-
tungen war das Thema Kommunikation im Fokus. Diesmal
ging es insbesondere um Feedback zu Feedforward -  unter-
einander auf allen Ebenen im Unternehmen. Während Feed-
back das Verhalten in der Vergangenheit ins Zentrum stellt,
steht beim Feedforward die gewünschte Entwicklung im Vor-
dergrund. 

Durch sinnvolle Gesprächsrunden und Kommunikations-
wege ein Feedforward sicherzustellen wird das Ziel der Zu-
kunft sein.

Die Tagung ist für unsere Unternehmensgruppe von großer
Bedeutung. Hier findet ein ehrlicher und offener Austausch
der unterschiedlichen Bereiche statt, um weiterhin im Fami-
lienunternehmen die Nähe und Vertrautheit zu fördern,
aber auch auch die gemeinsamen Ziele und Blickrichtungen
festzulegen.

Rainer Glomb. Er besuchte bereits zahlreiche Ausbildungs-
messen in unserer Region und stellte mit unseren Azubis
unser Unternehmen, unsere Ausbildungsberufe und Ent-
wicklungsmöglichkeiten vor. In der Ausbildungswerkstatt
steht er unseren Azubis mit Rat und Tat zur Seite, um sie
bestmöglich auf die Prüfung und das weitere Berufsleben
vorzubereiten. Im Interview auf Seite 32 berichtet Rainer
über seine ersten Eindrücke.

Neben umfangreichen und interessanten Projekten in allen
Bereichen informieren wir zudem über den Zwischenstand
unserer Nachhaltigkeitsstrategie „Grünes Denken, grünes
Tun“, Aktionen – die wir zusammen mit unseren Familien
unternommen haben wie zum Beispiel die Drachenboot-Re-
gatta oder den Besuch des Bioenergieparks sowie über
Neuigkeiten unserer Josef und Irmgard Beermann Stiftung.
Außerdem steht wieder der Riesenbecker Triathlon Ende Au-
gust vor der Tür. Zwei Gruppen haben sich bereits angemel-
det und wir freuen uns auf viele weitere Beermann-Staffeln.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine schöne Som-
merzeit und einen erholsamen Urlaub. Wir blicken optimis-
tisch auf die zweite Jahreshälfte und geben Ihnen schon
jetzt den Termin für unsere Weihnachtsfeier am 15. Dezem-
ber zum Vormerken bekannt.

Herzliche Grüße,

Ihre Familien Beermann & Rößner

Steffen Beermann und Melanie Rößner



 100 % BEERMANN -  FIRMENZEITUNG 43 100 % BEERMANN -  FIRMENZEITUNG

EWALD BEERMANN    
    ÜBERREICHT STAFFELSTAB 

2022 gab es einige Gänsehautmomente anläss-
lich unseres 75-jährigen Firmenjubiläums. Zudem schaffte
Ewald Beermann zum Abschluss des Jahres einen Weiteren:
Auf der traditionellen Weihnachtsfeier verkündete er in
einer emotionalen Rede seinen Abschied nach 30 Jahren
aus der Geschäftsführung. 

Am 05. März 1955 wurde Ewald Beermann als eines von
vier Kindern in Riesenbeck geboren. Frühzeitig wurde das
Interesse an den elterlichen Betrieb geweckt und nach der
mittleren Reife die Ausbildung als Elektroinstallateur absol-
viert. Um weitere Erfahrungen in anderen Unternehmen zu
sammeln, war Ewald Beermann im Anschluss bei der Sie-
mens AG in Bremen beschäftigt. Eine herausfordernde Zeit:
Als junger Vater legte er nebenberuflich die Meisterprüfung
Elektroinstallateur ab. Im Anschluss bildete er sich, auch
neben der Arbeit, zum staatlich geprüften Techniker im
Schwerpunkt Energietechnik weiter. 1982 stieg er in den Fa-
milienbetrieb ein. Seine Wissbegierde ließ ihn auch in dieser
Zeit nicht los und er legte 1986 die Meisterprüfung im Gas-
und Wasserinstallateurhandwerk ab.

1992 übernahm Ewald Beermann gemeinsam mit seiner
Frau Margarethe die Leitung des Betriebes mit gut 50 Mit-
arbeitern von seinen Eltern. Unter seiner Führung wuchs das
Unternehmen kontinuierlich zu einer Unternehmens-
gruppe, die ein immer breiteres Spektrum abdeckt. 

So kaufte er Mitte der 1990er die erste Horizontalspülbohr-
anlage und erschloss damit ein ganz neues Leistungsfeld.
Großen Wert legte Ewald Beermann auch auf Qualität. Des-
halb wurde das Unternehmen 1996  als eines der ersten
Handwerksbetriebe im Kreis Steinfurt nach dem Qualitäts-
managementsystem DIN EN ISO 9001 ausgezeichnet. Zahl-
reiche Zertifizierungen für die verschiedenen Fachbereiche
folgten und sichern langfristige Geschäftspartnerschaften.

2011 sind bereits 319 Mitarbeiter tätig. Darunter auch die
die Kinder von Ewald und Margarethe Beermann – Melanie
und Steffen. Fünf Jahre später gehören sie zur Geschäftsfüh-
rung und sind Mitgründer der Beermann Holding.

Heute sind rund 600 Mitarbeiter in den jeweiligen Fachbe-
reichen, Firmen und der Verwaltung beschäftigt. Zum

Jahreswechsel überreichte Ewald Beermann mit viel Ver-
trauen und Zuversicht den Staffelstab endgültig seinen Kin-
dern Melanie Rößner und Steffen Beermann. 

Ein neuer Lebensabschnitt beginnt, der mit vielen Terminen
für soziale Ehrenämter, als Ratsmitglied für die Stadt Hörs-
tel, die Josef & Irmgard Beermann Stiftung, sportlichen Ak-
tivitäten, Familie und Freunde gefüllt ist.

Ein Lebenswerk, das auf Bescheidenheit, Fleiß und gemein-
schaftlichen Werten basiert. Ein Lebenswerk, das aller-
höchste Anerkennung und Respekt verdient. Ein
Lebenswerk, das den Namen “Familienunternehmen” wirk-
lich verdient hat. Ein Lebenswerk, mit vielen Wegbegleitern,
die einfach Danke sagen möchten:

Margarethe und Ewald Beermann freuen
sich über die gelungene Übergabe der
Geschäftsführung an ihre Kinder Melanie
und Steffen.

“Ich bin seit 1973 im Unternehmen tätig ge-
wesen und habe auf einigen Baustellen mit
Ewald zusammengearbeitet, bevor er in der
Geschäftsführung tätig wurde. Ich habe
immer gerne mit ihm zusammengearbeitet –
ein Chef immer auf Augenhöhe. Da gibt es
natürlich viele Geschichten zu erzählen, die
hier den Rahmen sprengen. 

Deshalb mache ich es kurz: Lieber Ewald – ich
wünsche Dir für Deinen weiteren Lebensab-
schnitt alles Gute, Gesundheit und viel Zeit
für die Familie.”

Hans-Gerd Klostermann
langjähriger Mitarbeiter in der
technischen Gebäudeausstattung
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„Hallo Ewald, für dein Vertrauen in unserem Ge-
schäftsleben bin ich dir sehr dankbar. Hieraus ist
eine Geschäftsbeziehung entstanden, die auf Ver-
trauen und Respekt basierte. Für deine Zukunft
wünsche ich Dir und Deiner Familie alles erdenk-
lich Gute.“

„Seit über 20 Jahren habe ich mit Ewald
Beermann vertrauensvoll zusammengear-
beitet – immer im Team und immer auf Au-
genhöhe. 
Bei Auftragsvergabeverhandlungen haben
wir uns wunderbar ergänzt. Vielleicht mag
der ein oder andere nun schmunzeln, aber
ich denke, wir würden auch heute noch als
Team den Markt aufmischen. 
Der nächste und richtige Schritt ist jedoch
getätigt: Die Verantwortung liegt jetzt in
der nächsten Generation bei Melanie und
Steffen, die unser vollstes Vertrauen für die
Zukunft haben. Ich wünsche Dir, lieber
Ewald, alles erdenklich Gute und weiterhin
viel Freude bei Deinen ehrenamtlichen Äm-
tern, Deinem Sport sowie viel Zeit für Deine
Familie.“

„Lieber Ewald – 1995 hast du die erste
Bohranlage gekauft. Ich war direkt Feuer
und Flamme als ich mich mit der Technik
vertraut machen durfte. Was waren das
für spannende Jahre als wir die ersten Boh-
rungen durchführten. Ich bin stolz, dass
ich einer der Mitarbeiter der ersten Stunde
in der Bohrtechnik sein durfte und danke
Dir für das Vertrauen, dass du mir stets ge-
geben hast.“

„Ewald Beermann hat einmal mehr gezeigt, was ver-
antwortungsvolles und zukunftsorientiertes Unter-
nehmertum ausmacht. Mit der Übergabe der
Geschäftsführung an seine beiden Kinder Melanie
und Steffen gibt er die Verantwortung für ein beson-
deres Unternehmen an die nächste Generation wei-
ter.  Ein Unternehmen, das er über Jahrzehnte auf

die Zukunft ausgerichtet geführt hat. Ehrenamtli-
ches Engagement, eine familienorientierte Unterneh-
menspolitik und überlegtes und professionelles
Handeln zeichnen Ewald besonders aus. Ich bedanke
mich im Namen der Kreishandwerkerschaft Steinfurt
Warendorf für sein Vertrauen, und bei ihm persön-
lich für seine immerwährende Unterstützung. Ich
freue mich auf die weitere Zusammenarbeit als Mit-
glied des Stiftungsbeirates der „Josef + Irmgard
Beermann Stiftung“ und wünsche Melanie, Steffen
und allen „Beermännern“ von Herzen für die Zukunft
alles Gute.“

2019 - Riesenbecker Triathlon 
Ewald Beermann nimmt mit der Beermann-Staffel teil
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Ludger Ansmann

Alfons Börgel

Gerhard Schöttmer

erster und langjähriger Mitarbeiter 

in der Bohrtechnik

Bereichsleiter Kabel- und Rohrleitungsbau

„Lieber Ewald, am Jahresende hast Du Dich aus der
Geschäftsführung zurückgezogen um Deinen wohl-
verdienten Ruhestand zu genießen. Für uns geht
damit die aktive Zeit unserer vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit zu Ende. In erster Linie möchte ich
mich bei Dir für eine schöne, spannende und erfolg-
reiche Zeit bedanken. Als ich am 04. Juli 1988 als
Monteur in Eure Firma kam, habt Ihr mir sehr schnell
das Vertrauen geschenkt und mich weiter gefördert. 

Ohne Deine Unterstützung würde ich heute nicht da
sein, wo ich bin und dafür bin ich Dir sehr dankbar.
Mich begeistert schon immer Dein Gespür für neue
Technologien und Dein Unternehmergeist ist beein-
druckend. Ich glaube wir sind uns einig darüber, und
da spreche ich auch im Namen meiner Kollegen, dass
Du den Umgang mit Mitarbeitern stets auf Augen-
höhe gepflegt hast. Auch in schwierigen Situationen
hast Du gute Worte gefunden und hast allen Mitar-
beitern immer helfend zur Seite gestanden. 

Beermann ist ein Familienbetrieb, das wissen alle.
Aber den Familienbetrieb auch zu leben, das zeich-
net Euch alle aus. Schon Deine Eltern haben den Be-
trieb in Deine Hände gelegt, weil Sie wussten, dass
Du ihn in ihrem Sinn weiterführst. Und auch Du und
Margarethe haben die Verantwortung in die Hände
von Melanie und Steffen gelegt, weil Ihr wisst, dass
beiden der Familiengedanke genauso wichtig ist wie
Euch. Ihr sträubt Euch alle nicht vor Veränderungen
und den Herausforderungen für die Weiterentwick-
lung des Unternehmens. Das finde ich bewunderns-
wert und auch deswegen habe ich immer gern mit
Dir zusammengearbeitet. 

Ich freue mich sehr, dass ich den Weg Deiner Kinder
noch eine Weile begleiten darf und sie mit meiner Er-
fahrung und meinem Wissen unterstützen kann. Ich
hoffe, dass es Dir genauso geht wie mir und Du Dir
heute sagen kannst: Ich würde es wieder genauso
tun, genauso wie es war!“

Rainer Niehaus
Geschäftsführer Josef Beermann
GmbH & Co. KG

Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e. V.

Frank Tischner
Hauptgeschäftsführer 
Kreishandwerkerschaft Steinfurt Warendorf
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Einigkeit macht stark - Ewald und Josef Beermann

2023 - Ewald Beermann mit seinen Kindern Melanie und Steffen

2022- Beermann Weihnachtsfeier
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“ALL YOURS” DUTY-FREE-SHOP
      AM FLUGHAFEN MÜNSTER/OSNABRÜCK

“all yours”Duty Free-Shop am Flughafen Münster Osnabrück

Für unseren Kunden, den Flughafen Münster Osnabrück,
(Smartseller GmbH & Co. KG) haben wir von Oktober 2022
bis März 2023 auf einer Fläche von ca. 330 m² die Elektro-
und Nachrichtentechnik für einen Duty-Free-Shop und einer
Snackbar errichtet. Zu der Elektrotechnik gehörte die auf-
wendige Installation eines Stromschienen-Systems mit ca.
170 Strahlern speziell für den Shop-Bereich. Nebenräume,
Lagerräume und ein Raucherraum wurden in dieser Maß-
nahme mit realisiert. Parallel zur Errichtung des Duty-Free-
Shops fand eine Vielzahl an weiteren Projekten am FMO wie
beispielsweise die Erneuerung der Gepäckförderanlage, Lan-
debahnsanierung, Erneuerung der Fluchttürsteuerung usw.
statt.

Die Maßnahme befand sich im Sicherheitsbereich des Flug-
hafens. Somit musste sämtliches Material, Werkzeug und
Personal arbeitstäglich durch die Personen- und Material-
kontrolle.

Die Obermonteure Tim Schwerdtfeger-Robertz und Nico Ver-
lage hatten aufgrund ihrer Tätigkeit unmittelbaren Einfluss
auf die Sicherheit des Luftverkehrs. Daher mussten sie eine
Zuverlässigkeitsprüfung gemäß Luftsicherheitsgesetz absol-
vieren. 
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CRESPEL & DEITERS GROUP
      UMBAU DES EHEMALIGEN PFÖRTNERHAUSES
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Auf dem Firmengelände der Crespel & Deiters Group in
Ibbenbüren wird ein ehemaliges Pförtnergebäude zur
Mannschaftskaue umgebaut. Wir freuen uns sehr, dass un-
sere Abteilung Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik den
Auftrag erhielt. 
In dem Gebäude werden neue Umkleide-, Dusch- und WC-
Räume errichtet. Insgesamt installieren wir 15 Herren- und
3 Damenduschen mit Aufputz-Duschpaneelen sowie Edel-
stahl-Entwässerungsrinnen.
Zudem ersetzen wir die alte Gasheizung durch einen Elek-
trokessel mit drei Frischwasserstationen und dazugehörigen
3000 Liter Pufferspeichern, damit nach Schichtende eine
ausreichende Warmwasserversorgung gewährleistet ist.

In der Klimakommune Saerbeck gibt es jetzt eine weitere
umweltfreundliche Heizungsanlage des Herstellers DAIKIN.
Bei unserem Mitarbeiter Christian Ahmann wurde eine
Altherma 3 H MT  Luft-/ Wasser Wärmepumpenanlage in
der Größe 10 KW  installiert und Ende November 2022 in
Betrieb genommen.
Eine Luft-Wasser-Wärmepumpe besteht aus einem Außen-
gerät, das der Außenluft 5 Grad Wärme entzieht und diese
dann mit Hilfe einer Stromzufuhr in einem Kälte- und Wär-
mekreislauf mit natürlichem Kältemittel auf bis zu 65 Grad
erwärmt. 
Für die Erzeugung von einem Kilowatt Wärme wird ca. 0,25
Kilowatt Antriebsstrom benötigt.
Vom Außengerät wird die Wärme zu einem Innengerät ge-
leitet und an einen Pufferspeicher oder an einen Warmwas-
serspeicher weitergepumpt und der Trinkwasseranlage bzw.
den Heizkreisen zugeführt. Hocheffizienzpumpen überneh-
men hier den sehr sparsamen Transport in das
Gebäudenetz. Die Steuerung sowie die Energieverbrauchs-
ermittlung kann vom Benutzer über das Smartphone welt-
weit überwacht werden.
In der Anlage von Christian Ahmann ist eine 20 Jahre alte
Photovoltaikanlage installiert, die nun den sogenannten Ei-
genstrom in der Hausinstallation mit der beschriebenen

EINBAU EINER DAIKIN
      WÄRMEPUMPEN-ANLAGE

MEHR KOMMUNIKATION
                                          
Die Mitarbeiterbefragung aus 2022 hat unter anderem
gezeigt, dass sich die Monteure aus der Abteilung Techni-
sche Gebäudeausstattung mehr Kommunikation wünschen.
Aus diesem Anlass findet nun jeden vierten Donnerstag im
Monat ein Termin statt, um über verschiedene Themen und
Veränderungen zu sprechen. Die Teilnehmer kommen aus
Riesenbeck und Mettingen.
Das erste Treffen wurde im Februar durchgeführt, um den
Sinn und Zweck der Runde zu besprechen. Den Teilnehmern

wurde die Planungsübersicht und die Neuaufstellung der
Personaleinteilung vorgestellt. Im März fand ein Erfahrungs-
austausch mit überwiegend „Jungmonteuren“ statt. Im April
haben wir uns dem Thema „Mtaterialbeschaffung“ gewid-
met. Die „Gruppe“ ist nicht auf feste Teilnehmer beschränkt
und sollte auch routierend nach den Themen besetzt wer-
den. Alle Mitarbeiter aus der TGA-Abteilung sind hier herz-
lich eingeladen mitzuarbeiten oder Themen einzureichen.

Die Alexianer St. Antonius GmbH hat im vergangenen
Jahr mit dem Bau eines zweieinhalbgeschossigen und mo-
dernen Gebäudes an der Krankenhausstraße in Hörstel be-
gonnen. Mit dem Klinikneubau wird das Angebot auf
insgesamt 70 stationäre Betten und zehn tagesklinische
Plätze erweitert. So wird nach der Baufertigstellung neben
der bewährten Suchtkrankenbehandlung nun die regionale
psychiatrische und psychosomatische Behandlung und
somit die Versorgung für die Städte und Gemeinden Hörstel,
Hopsten, Mettingen, Recke und Saerbeck übernommen.

NEUBAU DER FACHKLINIK
      ST. ANTONIUS IN HÖRSTEL

Für unseren Kunden, die Alexianer Münster GmbH, haben
wir von Oktober 2022 bis März 2023 die Elektro- und Nach-
richtentechnik für eine Apotheke in der Nähe zum Münste-
raner Hauptbahnhof errichtet. Die Apotheke ist spezialisiert
auf Drogenersatzstoffe für eine Substitutionsbehandlung

von Drogenabhängigen. Zu unserem Leistungsumfang in-
nerhalb der Verkaufs- und Beratungsfläche gehörte die Aus-
stattung eines Labors, Zubereitungsraums, Büros und die
Installation einer Ladesäule.

ALEXIANER MÜNSTER
      EOS APOTHEKE

Unser Team der Technischen Gebäudeausstattung führt die
Elektroinstallationsarbeiten aus. Dazu zählen Gebäude-
hauptverteiler, Unterverteiler, allgemeine Elektroinstalla-
tion, Datentechnik und Fernmeldetechnik, SAT-Anlage,
Beleuchtung (Allgemeinbeleuchtung und Sicherheitsbe-
leuchtung) sowie die Verkabelung der Brandmelde- und
Lichtrufanlage. Projektleiter Johannes Klostermann betreut
das umfangreiche Projekt. Die Arbeiten werden voraussicht-
lich bis April 2024 andauern.

Brmann Intern

Wärmepumpe nutzt und effizient betreiben kann.
Eine Luft-Wasser-Wärmepumpe kann heute in Bestandsge-
bäuden bis zu 18 kW Heizlast eingesetzt werden und den
Jahreswärmebedarf von ca. 4.000 Liter Heizöl oder 40.000
kWh Gas ersetzen. Dabei kann sie Temperaturen bis zu 70
Grad erzeugen und somit die komplette Versorgung auch in
älteren Gebäuden, sehr effizient übernehmen. Zudem ist es
möglich, bei erforderlichen höheren Energiemengen
( >4000 L ) mehrere Anlagen in einer Kaskade hintereinan-
derzuschalten.
In der Klimakommune Saerbeck sind von uns zurzeit acht
derartige Anlagen gebaut worden bzw. in der kurzfristigen
Ausführungsplanung.

Luftaufnahme Crespel & Deiters Group

Daikin Wärmepumpen-Anlage
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Mit Hochdruck arbeiten die Teams unserer Projektleiter
Christian Fehling und Julian Börgel seit März 2023 an der
Talstraße und Rheiner Straße in Ibbenbüren. Die Kreisstraße
wird ausgebaut und in diesem Zuge werden Versorgungslei-
tungen angepasst. An der Kreuzung zur Rheiner Straße wird
ein Kreisverkehr gebaut und drei Bushaltestellen errichtet,
die auch an das Straßenbeleuchtungsnetz angeschlossen
werden. 
Für uns ist es ein sehr umfangreiches Projekt, indem wir

ARBEITEN AN DER TALSTRASSE
IN IBBENBÜREN

unser breit gefächertes Leistungsspektrum im Kabel- und
Rohrleitungsbau unter Beweis stellen können. 

Das Bauen im Bestand, beengte Platzverhältnisse, die Auf-
rechterhaltung der Verkehrssituation und viele Abstimmun-
gen mit zahlreichen Versorgern und Partnerfirmen stellen
das Beermann-Team tagtäglich vor neuen Herausforderun-
gen. Trotzdem gehen die Arbeiten gut voran und der Zeit-
plan wird eingehalten – weiter so!

Folgende Leitungen werden verlegt 
•  Trinkwasserleitung
•  Abwasserdruckleitung
•  Gasleitung
•  Leerrohrsysteme
•  Straßenbeleuchtung
•  Niederspannung
•  Telekommunikationsleitungen
•  sowie die damit verbundenen 
            Hausanschlussumbindungen 

A
rb

ei
te

n 
an

 d
er

 T
al

st
ra

ße
 

Seit August 2022 bestehen neue Bestimmungen im
DVGW-Regelwerk in Bezug auf die Vorgaben zur Druckprü-
fung von Trinkwasserleitungen. Mit dieser Prüfung gewähr-
leisten wir eine absolute Dichtheit einer neu verlegten
Leitung.

Die Kontraktionsdruckprüfung wird zwischen 12,5 und 21,0 
bar bei dem jeweiligen Rohr durchgeführt und nur bei einer 
Trinkwasserhauptleitung  erstellt,  Hausanschlüsse  sind
hiervon  ausgenommen.  Besonderes  Augenmerk  liegt nun
auf der Molchung der Leitung. Das heißt die vorhandene
Luft aus der Leitung zu entfernen. Dies setzt eine noch vo-
rausschauendere Planung im Vorfeld voraus.

Die neu ausgestatteten Prüfgeräte haben einen GPS-Tra-
cker integriert, um den Ort der Druckprüfung mitzuproto-
kollieren. Auch die Datenübermittlung durch eine App ist
vereinfacht.

Aufgrund der neuen Technik wurde ein neuer Anhänger 
nach Wünschen der ausführenden Monteure von unserer In-
standhaltung umgebaut. 

KONTRAKTIONSDRUCKPRÜFUNG 
FÜR TRINKWASSERLEITUNGEN 

Kontraktionsdruckprüfung für eine Trinkwasserleitung ca. 450 m in DA 110 aus PE in einem
Neubaugebiet

KGR-KLAUSURTAGUNG 

Am 20. Februar 2023 fand die jährliche Klausurtagung
unserer Abteilung Kabel- und Rohrleitungsbau in den Räum-
lichkeiten des Rohrherstellers egeplast in Greven statt.

Jeder Projekt- und Bauleiter trug eine Präsentation mit

seinen Erkenntnissen aus dem vorherigen Jahr sowie den
Zielen für das laufende Jahr vor. Rundum ein gelungener Tag
mit tollen Vorträgen und kontroversen Diskussionen zu den
aktuellen Herausforderungen im Kabel- und Rohrleitungs-
bau.

Brmann Intern
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Die Stadtwerke Osnabrück haben im letzten Jahr begon-
nen ein neues Schalthaus in der Baumstraße zu errichten
und in diesem Zusammenhang Stromleitungen zu erneuern,
um die Netzverstärkung hinsichtlich der E-Mobilität auszu-
bauen.

Für die Errichtung des neuen Schalthauses wurde die Bohr-
technik in Riesenbeck mit zwei Parallelbohrungen von ca.
165 m Länge entlang der Liebigstraße bis auf das Gelände
der Stadtwerke beauftragt. Nach den Pilotbohrungen er-
folgte eine Kampfmittelsondierung ohne Befund. Auch die
Aufweitgänge und Rohreinzüge erfolgten ohne Komplika-
tionen. Im Anschluss wurden drei parallele Bahnquerungen
von jeweils 20 m auf dem Gelände der Stadtwerke durchge-
führt. 

Unsere Bohranlage an der Zielgrube

Das Team unserer Niederlassung in Ibbenbüren ist für
den Glasfaserausbau in Halle (Westf.) tätig. Das Projekt
FTTH (Fibre to the Home) ist in drei Lose aufgeteilt. Im Feb-
ruar 2022 sind wir mit dem ersten Los „Halle 1 (Innenstadt)“
gestartet und sind nach ca. zwölf Monaten Bauzeit im Feb-
ruar 2023 zum Abschluss gekommen. Das Los 1 umfasste
34 km Tiefbautrasse, 13 km Hausanschluss-Trasse und ca.
1.650 mögliche Hausanschlüsse, wovon bis jetzt 1.200 be-
auftragt wurden. Bisher haben wir 1.100 Hausanschlüsse in
Betrieb genommen. Dafür wurden 207.000 m Glasfaser-
Hausanschlusskabel eingeblasen. Aktuell werden noch ver-
einzelte „Nachzügler-Hausanschlüsse“ gebaut.

Im Anschluss sind wir im Februar mit dem zweiten Los „Halle
2 (Mitte)“ gestartet. Es umfasst insgesamt 38 km Tiefbau-
trasse und 2.200 mögliche Hausanschlüsse. Mehrere Haus-
anschlüsse wurden bereits montiert und in Betrieb
genommen. Das dritte Los „Halle 3 (Künsebeck)“ folgt im
Nachgang zu „Halle 2“ und ist mit 18 km Tiefbautrasse und
1.200 möglichen Hausanschlüssen der kleinste Auftrag. 

Die Hausanschlüsse werden von uns vollständig mitgebaut
und in Betrieb genommen, sofern der Kunde ein Produkt ge-
bucht hat. Alle nicht gebuchten Hausanschlüsse werden in
der „Homes-Passed-Plus“ Bauweise für einen späteren An-
schluss vorbereitet.

Wir freuen uns über die Beauftragung des nächsten Projek-
tes mit dem Glasfaserbau in Teilen von Steinhagen.

GLASFASERAUSBAU 
      IN HALLE (WESTF.)

Lagerplatz

Tiefbauarbeiten in Halle (Westf.)

STADTWERKE OSNABRÜCK
    RÜSTEN FÜR DIE ZUKUNFT AUF

INHOUSE SEMINAR
      FÜR DIE BOHRTECHNIK

                                          An einem Morgen im Februar 2023 konnten sich die Mit-
arbeiter der Bohrtechnik aus Riesenbeck den Wecker später
stellen: Denn erst um 7.30 Uhr begann nach einleitenden
Worten von Bereichsleiter Mario Bruns ein Inhouse Seminar.
Eine Hälfte der Gruppe wurde in der Ausbildungswerkstatt
zu den Themen Bentonit, Bohrlochgeometrie, richtiges An-
mischen und Vorstellen bzw. Umgang mit Bohrspülungszu-
sätzen geschult. In der Praxis wurden Auslaufzeiten am
Marschtrichter und eine Sedimentierung in einem Bohrloch
bei falscher Viskosität gezeigt. Daraus resultiert meistens
der typische „Ausbläser“ oder sogar ein Festziehen der
Rohre. Die andere Hälfte bildete sich zum Thema Messtech-
nik fort. Der Referent lehrte über den richtigen Umgang, ver-
schiedene Funktionen, mögliche Signalstörungen,
verschiedene Frequenzeinstellungen sowie über Neuerun-
gen bei den Digitrak Messgeräten.
Zum Mittag gab es für alle Teilnehmer einen Imbiss in der
Bohrtechnikhalle. Im Anschluss wurden die Gruppen ge-
tauscht. Gegen 16.00 Uhr ging der informative Tag für un-
sere Mitarbeiter zu Ende.

Brmann Intern

Inhouse Seminar der Bohrtechnik 
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Unsere Niederlassung in Zeitz erhielt Mitte letzten Jahres
einen Auftrag der Netzfabrik Chemnitz, ein Tochterunter-
nehmen der Mitnetz Strom, für acht Bohrungen. Diese wur-
den auf vier Bohrabschnitte mit jeweils zwei parallel zu
verlegenden PEHD-Leitungen (da 250) zuzügliche Lehr-
rohre (da 50) mit einer Gesamtlänge von 1.100 m verteilt.
Die Bohrungen dienen zur Verbindung eines Windkraftfel-
des bis zum Umspannwerk für den Ausbau der erneuerbaren
Energien. 
Das Team um Projektleiter Hans Oltmanns stellte sich meh-
reren Herausforderungen, da die Flöha, zwei Bäche, ein
Feuchtbiotop und eine Bundesunterstraße inklusive Stein-

FELSBOHRUNGEN IN
      OLBERNHAU

hangbohrung unterquert wurden. Sämtliche Bohrungen
wurden im Festgestein mit unserer Felsbohranlage AT 60
ausgeführt. Zudem kam unser MT Mischrecycler zur Bohr-
spülungsaufbereitung zum Einsatz, um die Entsorgungs-
transporte und den Wasserverbrauch zu minimieren. Durch
das geschlossene Kreislaufsystem wird nicht nur das Bento-
nit eingespart, sondern auch Stillstandszeiten. Denn auch
die Transportwege waren schwer zugänglich.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und
bei allen Projektbeteiligten. Der Auftraggeber war sehr zu-
frieden, so dass bereits Folgeaufträge vorliegen.

Unsere Felsbohranlage im Einsatz
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Zum Jahresanfang 2023 erhielt unsere Bohrtechnik in
Krefeld die Zusage, im Auftrag der Firma Peter Dederichs
Tiefbau GmbH aus Eschweiler (Bauherr für das Gesamtpro-
jekt war die Regionetz aus Stolberg) mehrere innerstädti-
sche Dükerungen der Inde jeweils als Parallelbohrungen zu
planen und herzustellen. Der Gesamtauftrag belief sich auf
fünf Bohrungen einschließlich der entsprechenden Rohrbau-
arbeiten und -lieferungen.
Die Bohrungen wurden durch unseren Projektleiter Michael
Amend betreut. Die Planungen waren sehr zeitintensiv, da
das Projekt mehrere Herausforderungen für unsere Bohr-
crew bereithielt: Das Trassenfenster war aufgrund der vor-
handenen Infrastruktur sehr eng. Die vorgegeben
Bohrradien waren sehr begrenzt und die Baufelder sehr be-
engt. Zudem musste mit sehr steinigen Baugrundverhältnis-
sen gerechnet werden. 
Michael Amend entschied sich für den Einsatz unserer Bohr-

ANSPRUCHSVOLLE BOHRUNGEN
      IM ESCHWEILER STADTGEBIET

anlage 14 (TT 18N) mit unserem sehr erfahrenem Bohr-
team Thomas Weidlich und Dirk Kühne. Teilweise erhielten
sie Unterstützung von unserer Bohrmannschafft der Bohr-
anlage 12. 
Beim letzten Rohreinzug an der Hompeschstraße wurde es
nochmal knifflig. Der Bohrkanal kollabierte, dass es zum
Festfahren der Gasleitung kam. Mit Unterstützung aller am
Gewerk beteiligten Unternehmen konnte das Rohr in kür-
zester Zeit mit schweren Geräten geborgen werden, eine
neue Rohrleitung beschafft werden, der Bohrkanal noch-
mals mit einem Dummyrohr durchfahren werden und an-
schließend erfolgreich eingebracht werden. 

Durch die hohe Leistungsbereitschaft unserer Bohrmann-
schaften war es möglich die Bohrungen in einem Zeitfenster
von 23 Arbeitstagen durchzuführen – eine super Leistung!

Auflistung der Rohrbauarbeiten und -lieferungen:
Steinstrasse, Bohrung 1 108m Wasserleitung PE-HD DA 180
Steinstrasse, Bohrung 2 108m Gasleitung PE-HD DA 160
Steinstrasse, Bohrung 3 108m Schutzrohrbündel PE-HD 3 x DA 160
Hompeschstrasse, Bohrung 1 96m Wasserleitung PE-HD DA 355
Hompeschstrasse, Bohrung 2 96m Gasleitung PE-HD DA 160

Nebenfluss “Inde”im
Stadtgebiet Eschweiler

Januar 2023 startete für unsere Niederlassung in Demmin
ein umfangreiches Projekt. Die Trinkwasserleitungen in den 
Gemeinden Linden und Glüsing werden neu verlegt. 

Sowohl offene als auch geschlossene Bauweisen kommen
dort zum Einsatz und werden komplett von unserer Nieder-
lassung übernommen. Unsere Tiefbaukolonnen mit Ringo
Voss, Andre Klitzke, Norbert Meyer, Torsten Bussert, Nick
Schwanke, Peter Schindel, Olaf Bransch, Tommy Schwanke
und Hannes Schulz und zwei Bohrteams mit Torsten Grawe,
Henry Rachow, Andre Hagen und Mathias Suhr sind dort im
Einsatz.

Das Team liegt gut in der Bauzeit und wir freuen uns über
eine Auslastung bis Ende 2024. Weiterhin viel Erfolg.

VERLEGUNG EINER
      TRINKWASSERLEITUNG

Gesamtübersicht der Baumaßnahme

Zu verlegte Längen sind:
PE-HD DA 630, 100m PE-HD DA 315, 300m
PE-HD DA 180, 1000m PE-HD DA 63, 300m
PE-HD DA 450, 4800m PE-HD DA 400, 4400m
PE-HD DA 225, 5300m PE-HD DA 110, 300m
  

Am Schweißcontainer werden zwei Stumpfschweißgeräte parallel betrieben



17 100 % BEERMANN -  FIRMENZEITUNG

ETL 180 
Ein weiterer LNG-Terminal befindet sich in Brunsbüttel. Die
Gasunie Deutschland GmbH & Co. KG ist verantwortlicher
Fernleitungsnetzbetreiber und wird Vorrausetzungen schaf-
fen, dass die LNG-Importe über neue Terminals an die deut-
sche sowie europäische Infrastruktur angeschlossen werden. 
Ein weiterer Schritt dafür ist die Realisierung der 55 km lan-
gen Energietransportleitung ETL 180 von Brunsbüttel nach
Hetlingen. Mit den Firmen LMR Drilling GmbH, Bohlen &
Doyen Bau GmbH, Van Leeuwen Sleufloze Technieken
haben wir eine Arbeitsgemeinschaft gegründet und wurden
mit zwölf Bohrungen zwischen 385 bis zu 780 m beauftragt.

Unsere Großbohrtechnik startete gleich mit drei großen
Arbeitsgemeinschaften bzw. Projekten in diesem Jahr, die
wir im Weiteren vorstellen möchten!

Offshore-Netzanschlusssysteme 
Der Übertragungsnetzbetreiber TenneT hat Horizontalboh-
rungen für die Realisierung von sieben Offshore-Netzan-
schlusssystemen an die Arbeitsgemeinschaft bestehend aus
den Firmen Beermann Bohrtechnik, Bohlen & Doyen und
Matthäi vergeben.  Die Aufträge sind Teil eines Rahmenver-
trags und umfassen insgesamt über 40 Einzelbohrungen mit
Bohrlängen von bis zu 1.800 m die innerhalb der nächsten
sechs Jahre umgesetzt werden sollen.
Konkret geht es um die Unterquerung von Landesschutzdei-
chen in Schleswig-Holstein und Niedersachsen, die Unter-
querung des Nord-Ostsee-Kanals sowie die Unterquerung
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GROSSBOHRTECHNIK 2023

der Insel Baltrum für die Offshore-Netzanschlusssysteme
BalWin3+4, LanWin1+2+4+5 sowie BorWin6.
Die größte Herausforderung dabei wird die Unterquerung
der Insel Baltrum. Da Baltrum nicht die Infrastruktur bietet,
um die Bohrungen von der Insel aus durchzuführen, müssen
diese von einem Ponton aus gestartet werden und enden
dann am Nordstrand der Insel. Die ersten Inselquerungen
stehen im Jahr 2025 an. 
Die Arbeiten im Gesamtprojekt beginnen bereits dieses Jahr
mit der Unterquerung des Landesschutzdeiches bei Büsum.

Gasanbindungsleitung – Wilhelmshaven –
Leer

In der Presse wurde viel über die Verbindung des Liquefied
Natural Gas (LNG) Standortes Wilhelmshaven mit dem deut-
schen Erdgasnetz berichtet. Die EWE NETZ GmbH plant den
Bau und die Inbetriebnahme der Leitung von Sande im
Raum Wilhelmshaven bis in den Raum Leer.

Die Arbeitsgemeinschaft Reinhard Rohrbau GmbH und
Anton Meyer GmbH & Co. KG realisiert den Neubau der LNG
–Transportleitung Wilhelmshaven – Leer (GWL).
Das Baulos 2 mit dem Trassenabschnitt von Westerstede bis
zur BAB 28 und weiter bis nach Nüttermoor und Jemgum
hat eine Länge von ca. 38 km. 

Im Verlauf der Trasse werden sechs Kreuzungen von uns mit-
tels Horizontalbohrverfahren durchgeführt. Wir freuen uns
sehr, dass wir als Nachunternehmer beauftragt wurden. Die
Gesamtlänge der Horizontalbohrungen beträgt ca. 5.400m.
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Vorbereitungen zum Start für die erste Pilotbohrung
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MESSEN 2023
      IRO UND DAT 

Oldenburger Rohrleitungsforum (IRO)
Endlich nach zwei Jahren coronabedingter Pause fand das
35. Oldenburger Rohrleitungsforum statt. Die zweitägige
Weiterbildungsveranstaltung mit begleitender Fachausstel-
lung fand Ende März in den Weser-Ems-Hallen in Oldenburg
statt. 
440 Aussteller präsentierten sich und ca. 120 Fachleute re-
ferierten zu aktuellen Themen aus dem Rohrleitungsbau. 
Auch wir präsentierten unser umfassendes Leistungsspek-
trum in den Bereichen Horizontalbohrtechnik sowie Kabel-
und Rohrleitungsbau. 
Mehr als 4.000 Besucher aus dem In- und Ausland kamen
nach Oldenburg, um sich zu informieren, auszutauschen und
neue Kontakte zu knüpfen. 

Dresdner Abwassertagung (DAT)
Im April fand in der sächsischen Landeshauptstadt wieder
die Dresdner Abwassertagung statt. Zu dieser Fachtagung
kommen Unternehmen aus der Umweltbranche zusammen
und präsentieren sich neben der Tagung. 
780 Besucher aus der Politik, Verwaltung und Wirtschaft
kamen zu diesem intensiven Austausch zusammen. Unser
Geschäftsführer Steffen Beermann und unser Niederlas-
sungsleiter Henry Stuke aus Zeitz präsentierten unser An-
gebot an Horizontalbohrtechnik und führten viele
interessante Gespräche an diesem Tag.

Beide Messen waren für uns ein voller Erfolg und die Anmel-
dungen für 2024 sind bereits erfolgt.

TIMO MÜCKE
     IM TEAM DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

Unser Messestand zum Oldenburger Rohrleitungsforum in den Weser-Ems-Hallen

Henry Stuke und Steffen Beermann auf der Dresdner Abwassertagung
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Wie auf den ersten Seiten berichtet, ist Ewald Beermann
aus der Geschäftsführung zurückgetreten. Neben Melanie
Rößner und Steffen Beermann wird ab dem 01. Juli 2023
Timo Mücke im Team der Geschäftsführung der Beermann
Bohrtechnik GmbH fungieren.

„Als langjähriger Mitarbeiter und Leiter der Großbohrtech-
nik hat er maßgeblich zur Entwicklung und am Erfolg des
Unternehmens beigetragen. Wir sind glücklich ihn an unse-
rer Seite zu haben”, erklärt Steffen Beermann.

Timo Mücke bedankt sich für das großer Vertrauen: „In die-
sem Jahr bin ich nunmehr 15 Jahre im Unternehmen und
habe mich von Anfang an für die Horizontalbohrtechnik be-
geistert. Zu Beginn bei Beermann, direkt nach meinem Stu-
dium kam der Sprung ins kalte Wasser und es folgten einige
turbulente Jahre in denen ich mich natürlich auch erstmal
einarbeiten und orientieren musste. Dabei hatte ich jedoch
jederzeit die volle Unterstützung der Arbeitskollegen aus
allen Bereichen der Bohrtechnik und insbesondere durch
Ewald Beermann bin ich gefordert aber natürlich auch ge-

fördert worden, sodass ich über die Jahre relativ schnell mei-
nen Weg einschlagen und Verantwortung übernehmen
konnte. 

Den gesamten Prozess der Unternehmensnachfolge habe
ich mit Spannung verfolgt und freue mich sehr darüber, dass
ich jetzt gemeinsam mit Melanie Rößner und Steffen Beer-
mann die Zukunft der Bohrtechnik weiter gestalten darf.
Über die vergangenen Jahre ist bereits ein großes Vertrauen
entstanden und auch bei mir ist die grüne Farbe mittlerweile
nicht mehr „abwaschbar“. Ich bin überzeugt davon, dass wir
uns zu dritt in unseren jeweiligen Rollen optimal ergänzen
werden.
                
Die Leistungsfähigkeit der Bohrtechnik auch in Zukunft zu
erhalten, den hervorragenden Ruf den wir uns in der Bran-
che erarbeitete haben hochzuhalten und natürlich das
Wohlergehen unserer Mitarbeiter stetig zu fördern liegt mir
sehr am Herzen. Dazu möchte ich mich mit all meiner Erfah-
rung und meiner nach wie vor hohen Begeisterung für die
Bohrtechnik einbringen.”    

Ewald Beermann, Melanie Rößner, Timo Mücke und Steffen Beermann

BESUCH AN DER UNI IN BOCHUM
         
Anfang des Jahres besuchten unser Bereichsleiter Mario
Bruns und Projektleiter Sebastian Altepost die Fakultät für
Bau- und Umweltingenieurwissenschaften der Ruhr-Univer-
sität Bochum. Mario Bruns hielt einen Vortrag über steuer-
bare Bohrverfahren in der Praxis für den Lehrstuhl
Tunnelbau, Leitungsbau und Baubetrieb.

Weiterhin begleiteten die beiden den Bentonitversuch im
Labor zusammen mit Frau Dr.-Ing. Schößer. Dort haben sie
offene Fragen beantwortet und Tipps für den Berufseinstieg
gegeben. Anfang Juli ist eine Exkursion des Lehrstuhls zu
uns nach Riesenbeck geplant.
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Jetzt im Sommer ist es wichtig, sich vor der Sonne zu schüt-
zen, um nicht seine Augen zu schädigen, Sonnenbrand oder
gar nach langjähriger Einwirkung Hautkrebs zu bekommen. 

Nach Möglichkeit sollte der Aufenthalt in der Sonne in der
Mittagszeit vermieden werden. Ist das nicht möglich, sollte
unbedingt Sonnenschutzmittel verwendet werden. Auch die
richtige Arbeitskleidung wie eine lange Hose, ein Langarms-
hirt, Sonnenbrille sowie Kopf- und Nackenbedeckung sind
unabdingbar.

SONNENSCHUTZ

Unsere Unternehmensgruppe ist im Bereich Qualitäts-
management unter anderem DIN EN ISO 9001 und Arbeits-
schutzmanagement SCC** zertifiziert. Bei diesen Zerti-
fizierungen wird jährlich überprüft, ob wir uns als Unterneh-
men an geltendes Recht und interne sowie externe Vorschrif-
ten halten. Dadurch können wir eine gleichwertige Qualität
für die Kundschaft garantieren. Im Mai fanden die Audits
beider Zertifizierungen statt, die wir mit Bravour bestanden
haben.

Im vergangenen Jahr haben wir bereits über das Zertifizie-
rungssystem Safety Culture Ladder (SCL) berichtet.  Es ist
ein effektives Tool, das sich mit der Sicherheitskultur von Un-
ternehmen befasst. Hier gibt es verschiedene Stufen, um ge-
fährliche Situationen und Unfälle gar nicht erst entstehen
zu lassen. Im März 2022 haben wir uns zum ersten Mal er-
folgreich zertifizieren lassen. So fand auch in diesem Jahr im
März das Audit statt und der Prüfer sprach mit unseren Be-
schäftigten über die gelebte Sicherheitskultur im Unterneh-
men. Das großartige an diesem Konzept ist, dass nur durch
positives Vorleben und Schaffung positiver Bedingungen
dieses Zertifikat erworben und erhalten werden kann. 

Es zählt der Eindruck und das Sicherheitsgefühl der Beschäf-
tigten. Es gibt keine „Checklisten“ oder „Prüflisten“, die man
erfüllen kann. Ganz wichtig ist hier die Kommunikation un-
tereinander. Auch hier konnten wir das Zertifikat erfolgreich
verlängern.

MIT SICHERHEIT BEERMANN
     ISO, SCC UND SCL AUDIT 
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Wir kontrollieren bzw. überprüfen uns regelmäßig selbst, um eventuelle Fehler oder gefähr-
liche Situationen zu erkennen, bevor es zu Unfällen oder Reklamationen kommt

NACHHALTIGKEIT 
      BEI BEERMANN - WIR GEHEN WEITER

Für unseren Weg zu mehr Nachhaltigkeit haben wir uns
Anfang 2022 zahlreiche und ambitionierte Ziele in den drei
Dimensionen Umwelt, Wirtschaft und Soziales gesteckt. Um
diese Ziele zu erreichen, haben wir eine Strategie mit Maß-
nahmen entwickelt.
Einige Maßnahmen konnten wir bereits umsetzen. In ande-
ren Bereichen waren wir bereits vor Projektbeginn auf einem
guten Weg. Diese sogenannten Sweet-Spots, also bereits ge-
lungende und gelebte Nachhaltigkeit, sind in unserem Kun-
denforum an unserer Nachhaltigkeitswand zu finden.

Eine spannende Maßnahme befindet sich aktuell kurz vor
dem Abschluss. Gemeinsam mit der fjol GmbH aus Münster,
die uns bereits seit Projektbeginn begleitet und unterstützt,
arbeiten wir an unserer CO2-Bilanz für das Jahr 2021. Mit
ihrer Hilfe möchten wir unsere Treibhausgasemissionen bei
Beermann darstellen und die zentralen Stellschrauben für
Klimaschutzmaßnahmen im Unternehmen identifizieren. 
Wir sind gespannt auf unseren CO2-Fußabdruck und freuen
uns in der nächsten Firmenzeitung über das Ergebnis zu be-
richten.

Unsere Nachhaltigkeitswand im Kundenforum
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Mitgliederversammlung Energieland2050 e.V. 

Bis xxx

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
     ENERGIELAND2050 E.V.    

Mit guter Laune ging das Beermann-Team an den Start

Ende März lud die Werbegemeinschaft Riesenbeck zum
verkaufsoffenen Sonntag ein. Von 13 bis 18 Uhr konnten die
Besucher durch Riesenbeck bummeln und bei verschiede-
nen Aktionen das schöne Wetter genießen. 

Auch unsere Fachgeschäfte Licht & Concept und electroplus
öffneten ihre Türen. Viele Besucher nutzten die Gelegenheit
sich im Kundenforum umzusehen und über das Unterneh-
men zu informieren. Eine Bastelaktion, Bienenkunde und
Slush-Eis für Kinder trugen zu einem gelungenen Nachmit-
tag bei.

SPENDENLAUF
    AM AASEE IN IBBENBÜREN        
Mit viel Freude nahm eine Gruppe von unseren Mitarbei-
tern mit Familienmitglieder und Freunden am Charity Event
„Run & Help“ am Aasee in Ibbenbüren teil. Als Sponsoring-
partner haben wir gerne den Lauf unterstützt und die Start-
gebühren unseres Beermann-Teams übernommen. Alle
gesammelten Spenden kamen dem Projekt „Wir für Kinder“
als Kooperation der Bürgerstiftung Tecklenburger Land und
dem Sozialdienst katholischer Frauen e.V. in Ibbenbüren zu-
gute.
Bei hervorragendem Wetter startete der Lauf um 15 Uhr.
Nach zwei Stunden wurden die durchschnittlichen Runden
um den Aasee der jeweiligen Teams berechnet. 

Wir werden sicherlich im nächsten Jahr wieder daran teil-
nehmen mit dem Gedanken: Nach dem Lauf ist vor dem
Lauf!

RIESENBECKER
      TRIATHLON 2023

Schwimmen, Radfahren, laufen – der Riesenbecker Triath-
lon findet am 27. August statt - und wir sind dabei. Zwei
Staffeln haben sich bereits angemeldet. Bei der KGR-Abtei-
lung gehen Stephan Echelmeyer, Mariusz Lewalski und Me-
lanie Rößner und bei der Bohrtechnik Mario Bruns, Jens
Margner und Karsten Schröer an den Start.

IHR HABT AUCH INTERESSE?
Dann könnt Ihr Euch als komplette Staffel anmelden oder
eine Disziplin (600 m Schwimmen, 20 km Radfahren, 5 km
Laufen) aussuchen und wir organisieren die Staffel für Euch.
Auch als Einzelstarter ist eine Anmeldung möglich. Die
Startgebühren und die Sportshirts übernehmen wir.

Meldet Euch einfach bei Sandra Kirschke
in der Personalabteilung unter Telefon
05454 9305-64 - s.kirschke@beermann.de.

RIESENBECKER
      FRÜHLING
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Fabiola Rößner (rechts) und ihre Freundinnen verteilten im Hasenkostüm Süßigkeiten
an die Kinder im Namen der Werbegemeinschaft Riesenbeck

Bis 2040 energieunabhängig werden! Dieses Ziel unter-
stützt der gemeinnützige Verein für Klimaschutz und Nach-
haltigkeit „energieland2050 e.V.“ im Kreis Steinfurt -
zusammengesetzt aus 139 Vertretern aus Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft, Zivilgesellschaft und den 24 kreisangehörigen
Städten und Gemeinden. Unser Unternehmen ist seit Ende
2020 Mitglied.
Am 15. März begrüßte der 1. Vorsitzende, Landrat Dr. Som-
mer, 50 Teilnehmende zur Mitgliederversammlung des ener-
gieland2050 e.V. in unserem Kundenforum in Riesenbeck
und bedankte sich bei unseren Geschäftsführern Melanie
Rößner und Steffen Beermann für die Gastfreundlichkeit.
Auf der Tagesordnung standen unter anderem ein Rückblick
auf die Aktivitäten im vergangenen Jahr, die Vorstellung des
neuen energieland2050 - Jahresberichts und die geplanten
Projekte bzw. Vorhaben für 2023 inklusive Beschlussfassung
des Haushaltes. 
Im Anschluss präsentierte Melanie Rößner das Unterneh-
men und lud zu einem kurzweiligen Rundgang ein.
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ZWEI OPTIMISTEN FÜR 
      DIE SEGLERGEMEINSCHAFT HÖRSTEL E.V.

Die Freude war bei der Seglergemeinschaft Hörstel e.V.
groß als die Zusage der Josef und Irmgard Beermann Stif-
tung für die finanzielle Unterstützung für die Anschaffung
von zwei „Optimisten“ für das Kinder- und Jugendtraining
kam.

Die Segelabteilung hat zurzeit ca. 140 Mitglieder darunter
4 Trainer, 10 Jugendliche und 12 Kinder. Die Kinder und Ju-
gendarbeit kann auf einige Erfolge blicken. Vier der Jugend-
lichen sind in der Bootklasse Europe unterwegs, Mitglieder
im Team Niedersachsen und segeln erfolgreich internatio-
nale Regatten. Eine Sportlerin ist die aktuelle deutsche Ju-
gendmeisterin und hat den 3. Platz auf der Jugend-
Europameisterschaft belegt.

Ulrich Bröker, Jugendabteilungsleiter und Trainer, erklärt
dass der Ausbildungsstandard nach den Richtlinien des
Deutschen Seglerverbandes bzw. Seglerverbandes Nord-
rhein-Westfalen verläuft. Die Kinder werden von Trainern im
wöchentlich stattfindenden Training spielerisch an das Se-
geln herangebracht und erlernen auf diese Weise das eigen-

verantwortliche Segeln, Verantwortung für das Boot, tech-
nischer Zustand, Bootsführung und die Beurteilung der Wet-
terlage. Daneben werden regelmäßig Maßnahmen zum
Teambuilding durchgeführt.

Eine derartige Ausbildung ist aber nur möglich, wenn jedes
Kind möglichst einen „eigenen Optimisten“ hat. Die Kinder
bekommen jedoch nicht immer das identische Boot zuge-
teilt, es wird regelmäßig gewechselt. 

Wir wünschen dem Verein allzeit gute Fahrt und stets eine
Handbreit Wasser unter dem Kiel.

Weitere Projekte der Stiftung wie beispielsweise Ehrenamts-
jacken für den SV Teuto Riesenbeck finden Sie auch unter:
beermann-stiftung.de

Die Mitglieder der Seglergemeinschaft und Steffen Beermann mit einem von zwei Beermann-Optimisten

GRATULATION  
      ZUR BESTANDENEN
      PRÜFUNG

Hendrik Beulting, Thomas Wernke, Rainer Niehaus, Jörg Mazanek, Bjarne Jans, Niklas Distelkämper,
Mathis Meyer, Phil Theile, Gabriel Hagemann, Marius Börgermann, Tobias Kolkmann, Timo Lohmann,
Jannes Wilmink, Julian Dirksmeier, Maroof Teimoori, Jonas Biekötter, Christian Börgermann, Melanie
Rößner und Lothar Henschel

Nils Hesse hat bei uns in verkürzter Zeit die Ausbildung zum
Rohrleitungsbauer gemacht. Dann hat er die Meisterschule
zum Rohrnetzmeister erfolgreich besucht. 

Seit April dieses Jahres ist er wieder zurück im Beermann-Team
und arbeitet als Bauleiter in unserer Niederlassung in Hilter.
Wir gratulieren sehr herzlich zum Meister!

Am 30. Januar 2023 fand im Bürgerhaus Ibbenbüren die
Winter-Lossprechungsfeier der Kreishandwerkerschaft
Steinfurt statt. Die Festreden hielten Frank Tischner, Haupt-
geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Steinfurt Waren-
dorf, und Jens Spahn, Mitglied des Deutschen Bundestages.

Von uns wurden 13 ehemalige Auszubildende losgespro-
chen, die in den Tagen vor der Veranstaltung die Nachricht
zur bestandenen Gesellenprüfung erhalten hatten. Wir gra-
tulieren allen recht herzlich zur bestandenen Prüfung und
wünschen allzeit einen zufriedenen und erfolgreichen Be-
rufsweg.

Im Anschluss an die Lossprechungsfeier ging es mit den Aus-
bildern, der Geschäftsführung, den Bereichsleitern und den
Familienangehörigen zu einem gemütlichen Abendessen
ins Parkhotel Surenburg.

HERZLICHEN  
      GLÜCKWÜNSCH

Nils Hesse
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BERUFSFELDERKUNDUNGSTAG   
                      UND GIRLS & BOYS DAY

Thomas Wernke gibt Tipps beim Kupferstücke löten
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Die sogenannten MINT-Rallyes des Zentrums Zukunft für
Innovation (kurz zdi-Zentrum) gewinnen immer mehr an Be-
liebtheit im Kreis Steinfurt.  Die Rallyes sind quasi kleine
Messen in Schulen, die den Schülern spannende Einblicke
in Berufe und Studiengänge aus den Bereichen Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT)
geben.

Wir waren am 29. März in der Gemeinschaftshauptschule in
Ibbenbüren und am 25. April in der St. Georg Hauptschule
in Hopsten vertreten. Kleine Installationsaufgaben aus den
Elektrobereichen wurden mit den Schülern durchgeführt.
Von großer Beliebtheit war das Fädel-Spiel mit unserem Mi-
nibagger auf dem Schulhof.

MINT RALLYES
                          

AZUBI-MESSEN
     WIR SUCHEN MACHER    

Seit dem Frühjahr sind wir wieder auf den regionalen Aus-
bildungsmessen in Ibbenbüren, Recke, Rheine, Mettingen,
Emsdetten und in Mesum vertreten.

Rainer Glomb und unsere Auszubildenden aus den verschie-
denen Bereichen zeigen an unserem Messestand die ver-
schiedenen Möglichkeiten und Perspektiven in unserem
Unternehmen auf. Zudem können interessierte Schüler
durch kleine Übungen zum Beispiel das Erstellen von Netz-
werkleitungen erste Erfahrungen und Einblicke in das Hand-
werk erhalten. 

Auch der Minibagger darf an diesen Veranstaltungen natür-
lich nicht fehlen. Viele Schüler aber auch Eltern zeigen gro-
ßes Interesse und wir hoffen sehr, dass wir den einen oder
anderen für das Handwerk und unser Unternehmen begeis-
tern können.

Handwerkstag in Rheine 9. Mettinger Berufsfelderkundung

MINT Rallye Gemeinschaftshauptschule in Ibbenbüren

An verschiedenen Terminen bekamen interessierte Mäd-
chen und Jungen in unserer Azubiwerkstatt erste Einblicke
in das Unternehmen und die verschiedenen Tätigkeitsfelder.
Nach der Begrüßung durch die Geschäftsleitung wurde eine
Wechselblinker-Schaltung gebaut, ein Kerzenständer aus
Kupferstücken gelötet und Kunststoff-Rohre geschweißt. Am
Ende des Tages waren alle mit ihren Ergebnissen zufrieden
und konnten ihre selbstgebauten Sachen mit nach Hause
nehmen. 
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Rainer Glomb
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5 FRAGEN AN RAINER GLOMB
      UNSER NEUER AUSBILDER

In welchem Bereich bist Du zuvor tätig gewesen?
Zuletzt war ich als Projektleiter tätig. Dort habe ich Projekte
im Bereich Industrie-Automatisierung bei Kunden aus den
verschiedensten Bereichen, wie beispielsweise Automobil,
Chemie oder Papier, geplant und umgesetzt.   

Warum hast Du Dich für die Stelle als Ausbilder bei uns ent-
schieden?
Das Thema Ausbilder/Ausbildung wurde bei mir zum ersten
Mal geweckt, als ich meine Weiterbildung zum staatlich ge-
prüften Techniker in Rheine gemacht habe - auch schon ein
paar Jahre her. Dort habe ich zusätzlich den Ausbilderschein
erworben.  Als es nach bestandener Prüfung in die Bewer-
bungsphase ging, gab es zu diesem Zeitpunkt keine Mög-
lichkeit, in diesem Bereich tätig zu werden. Ich sammelte
somit erstmal Berufserfahrung als Projektleiter in verschie-
denen Bereichen.
Als ich dann nach einer neuen Herausforderung gesucht
habe, wurde ich auf die Ausbilderstelle bei Beermann auf-
merksam. In den Bewerbungsgesprächen wurde mir deut-
lich, wie hoch das Thema Ausbildung bei Beermann
angesetzt ist und mit welchen Mitteln und zusätzlichen
Maßnahmen die Auszubildenden hier unterstützt werden.
Dies zusammen mit den offenen, persönlichen und auf Au-
genhöhe geführten Gesprächen machten mir die Entschei-
dung für die Stelle als Ausbilder leicht. 

Wie sieht ein typischer Arbeitstag für Dich aus?
Um einen typischen Arbeitstag zu beschreiben, bin ich viel-

leicht noch nicht lange genug in meinem neuen Job tätig.
Da es hier so viele verschiedene Themen gibt, in die ich mich
mit Unterstützung meiner Kollegen Lothar Henschel und
Christian Börgermann nach und nach einarbeite, war bis
jetzt kein Tag wie der andere. 

Was waren Deine ersten Themenschwerpunkte, die du an-
gegangen bist?
Das erste Thema, das ich zusammen mit der Personalabtei-
lung angegangen bin, war die Koordination der vielen Ter-
mine für MINT-Rallyes und Berufswahlmessen.
Alle Fachabteilugen werden dabei integriert, um das breite
Leitungsspektrum des Unternehmens und die verschiede-
nen Ausbildungsmöglichkeiten vorzustellen.
Wir versuchen dort den ersten Kontakt zu den jungen Er-
wachsenen herzustellen und hoffen den einen oder anderen
für eine Ausbildung bei uns begeistern zu können. 
Zusätzlich standen die Zwischen- und Abschlussprüfungen
der Auszubildenden an. So galt es die Ausbildungsnach-
weise auf Vordermann zu bringen, die Anmeldung zur Prü-
fung zu veranlassen und die interne Prüfungsvorbereitung
zu planen sowie durchzuführen.

Was sind Deine zukünftigen beruflichen Wünsche?
Ich möchte den Kontakt zu den Auszubildenden so auf-
bauen, dass sie sich unterstützt und abgeholt fühlen, damit
sie ihre Ausbildung mit dem für sie bestmöglichen Ergebnis
abschließen. Sie sollen ihre Zukunft sowie die Möglichkeiten
nach ihrer Ausbildung im Unternehmen sehen.

Seit März dieses Jahres erhalten unsere Azubis Unterstützung von unserem neuen Ausbilder Rainer Glomb. Er ist 42 Jahre
alt und ist Energieanlagenelektroniker der Fachrichtung Betriebstechnik. Mit großem Engagement und Elan hat er sein neues
Aufgabengebiet übernommen und ermöglicht uns einen Einblick.
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Verena Edelmann beim Gesundheitscheck

unser „Grüner Drache“, so der Name unseres Drachenboo-
tes, hat seine erste Wettkampferfahrung gemacht. Am 06.
Mai 2023 fand die 13. Drachenboot-Regatta des MDC Min-
den statt, zu der unser Steuermann Timo Mücke seine
Mannschaft angemeldet hatte. 
Die Mannschaft trainiert seit dem Sommer letzten Jahres re-
gelmäßig jeden Donnerstag ab 17:30 Uhr in Riesenbeck am
Kanal. Jetzt war es mal wichtig seine Kräfte mit anderen
Teams zu messen und zu schauen, wo das Team steht.
Hochmotiviert ging es am Samstag in der Früh Richtung
Minden zum Wasserstraßenkreuz Minden „Alte Fahrt“. Ein
gemischtes Team aus 16 Frauen und Männern bereitete sich
nach Ankunft auf seine Läufe vor. Insgesamt hatte die
Mannschaft vier Rennen zu fahren, zweimal die 100-Meter-
Strecke sowie zweimal die 300-Meter-Strecke. 
Die anfängliche Nervosität und Unsicherheit legte sich nach
dem ersten Startschuss. „Den Start haben wir super hinbe-
kommen…“, so eine Teilnehmerin. Die Mannschaft hat sich
mächtig ins Zeug gelegt und zum Takt des Trommlers Max
Mücke aus Leibeskräften gepaddelt.  Am Ende wurden un-
sere „Grünen Drachen“ mit einem ordentlichen 5. Platz in
ihrer Rennklasse belohnt. Gut gemacht, wir sind sehr stolz
auf Euch…

P.S.: Unser Boot ist noch nicht voll! Wir suchen ständig wei-
tere interessierte Paddler für unser Team. Alle ab 16 Jahren
sind herzlich eingeladen. Bei Interesse meldet Euch gern bei
Mareike oder Timo Mücke, 0151-58057673 oder per e Mail:
drachenboot@beermann.de

FIT BEI BEERMANN
     GESUNDHEITSCHECK MIT MEDICOFIRST
       

S eit Mai dieses Jahres erhalten wir zu Anfang jeden Mo-
nats eine Lieferung mit frischen Äpfeln von einem regiona-
len Obstbauern.

Diese stellen wir Euch an allen Standorten bereit und freuen
uns Euch mit frischen Äpfeln für eine gesunde Pause zu ver-
sorgen. Ganz nach dem Motto:“an apple a day kps the doctor away”

Körperzusammensetzung geht es an das nächste Gerät. Es
ähnelt einer Waage. Man stellt sich auf die Fußmatte und
nimmt gleichzeitig zwei Kontakte in die Hand. Leichte, un-
merkbare Ströme werden durch den Körper geschickt. Die
Messergebnisse zeigen die Muskel-Fettrelation, die Zellstruk-
tur und das biometrische Alter.

Zum Schluss folgt ein Analysegespräch. Die individuellen Er-
gebnisse werden analysiert und mit konkreten Handlungs-
empfehlungen besprochen. Insgesamt – so das Fazit der
Teilnehmer – ein interessanter Check, mit wichtigen Ergeb-
nissen, die ganz klar aufzeigen an welchen Stellen Hand-
lungsbedarf für die eigene Gesundheit besteht.
Wir freuen uns, dass bislang 110 Mitarbeiter das Angebot
wahrgenommen haben. Mit etwas Zeitverzögerung werden
wir den Check auch in Krefeld, Zeitz und Demmin durchfüh-
ren. 

An den Tagen der Sicherheit hat unsere Geschäftsführe-
rin Melanie Rößner einen Teil unseres betrieblichen Gesund-
heitsmanagements vorgestellt – den Gesundheitscheck.
Zusammen mit der Physiotherapie Praxis „MedicoFirst“ aus
Ibbenbüren erhielt jeder Mitarbeiter ein Angebot zu diesem
Check, der bei MedicoFirst in Ibbenbüren oder bei uns im
Haus durchgeführt wurde.
Wie läuft so ein Check ab? Ganz einfach und ohne große Um-
stände. Als erstes wird in einem persönlichen Gespräch, an-
hand eines Fragebogens, der allgemeine Gesundheitsstatus
erfragt. Gibt es Vorerkrankungen, wie sind die Schlaf- und
Essgewohnheiten oder das individuelle Stressempfinden? 
Danach geht es an die Geräte, zunächst für den „Back
Check“. Durch Ausübung von Druck wird die Muskelkraft ge-
messen. Anhand der Messergebnisse ist sehr schön zu
sehen, in welchen muskulären Bereichen Defizite oder sogar
Dysbalancen bestehen. Mit der Messung der persönlichen

Die Mannschaft unseres Drachenbootes bei ihrer ersten Regatta

GRÜNER DRACHE
      IM WETTKAMPFMODUS

GESUNDER SNACK
     FÜR DIE PAUSE
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GEFÜLLTE KOHLRABI
                              (VEGETARISCH)
            

Die gute Seele unserer Niederlassung in Ibbenbüren
heißt Bettina Leimbrink. Gerne hat sie für uns ein gesundes,
sommerliches Rezept herausgesucht. Wir sagen herzlichen
Dank und wünschen guten Hunger.

Kohlrabi, putzen, schälen. Oberes Viertel abschneiden und
dieses klein würfeln. Kohlrabi aushöhlen (mit Kugelausste-
cher oder Löffel). Fruchtfleisch klein würfeln. Ausgehöhlte
Kohlrabi in kochendem Salzwasser 10-15 Minuten garen,
anschließend in kaltem Wasser abschrecken und umgedreht
abtropfen lassen.

Brokkoli putzen, Paprika halbieren und entkernen, beides
klein würfeln. Schalotten abziehen, würfeln und mit Reis,
Paprika und gewürfeltem Kohlrabi in Olivenöl kurz andüns-
ten. 500 ml Brühe angießen. Bei mittlerer Hitze und gele-
gentlichem Umrühren ca. 15 Minuten garen. Brokkoli und
Mais hinzufügen und 5-6 Minuten weitergaren bis Reis und
Gemüse durch sind, aber noch Biss haben. Jeweils die Hälfte
der Käsesorten untermischen und mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. Backofen auf 200 Grad Ober-/Unterhitze vor-
heizen.

Gemüsereis in Kohlrabi füllen und diese in eine Auflaufform
setzen. Restliche Brühe (250ml) mit Sambal-Olek oder
Tomatenmark verrühren und dazu gießen. Restlichen Käse
über Kohlrabi streuen. Kohlrabi im vorgeheizten Ofen
ca. 25 Minuten garen.
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Für 4 Portionen:
4 mittelgroße Kohlrabi
Salz, Pfeffer
150 g Brokkoli
1 kl. rote Paprika
2 Schalotten
100 g Risotto-Reis
2-3EL Olivenöl
1-2 TL Sambal-Olek (oder To-
matenmark)
750 ml Gemüsebrühe
100 g Mais (Dose)
50 g geriebener Parmesan
50 g geraspelter Mozzarella

Guten  Appetit!

BESICHTIGUNG DES
       BIOENERGIEPARKS

In der direkten Umgebung unseres Sitzes in Riesenbeck,
knapp 9 km entfernt und mit dem Fahrrad in gut 30 Minu-
ten zu erreichen, liegt ein ausgesprochen innovatives Kom-
petenzzentrum für erneuerbare Energien. Ein Energiemix
aus Sonne, Wind und Biomasse ist dort entstanden. Entwi-
ckelt wurde das alles seit 2011 aus einem ehemaligen Mu-
nitionsdepot der Bundeswehr, unter Beteiligung von
Bürgern und lokalen Akteuren. Grund genug, uns das einmal
aus der Nähe anzuschauen und uns den Park von einem Ex-
perten erklären zu lassen. Mit dem Fahrrad haben sich fast
30 Teilnehmer der „Aktion für Dich“ nach Feierabend auf
den Weg gemacht, um dort den Referenten Dieter Ruhe zu
treffen. Er ist Geschäftsführer der B&R Energie GmbH und
eng mit dem Bioenergiepark verbunden. Er berichtete von
den Anfängen des Parks, von der Technik eines Windrades
und der Menge an Strom, den es produziert. Über das weit-
läufige Gelände ging es mit dem Fahrrad vom Windrad zur
Biogasanlage und dann an den 74 alten Bunkern vorbei, auf
denen heute unzählige Photovoltaikplatten verbaut sind
und die selbst zur Lagerung genutzt werden. Sehr engagiert
und informativ erklärte uns Dieter Ruhe, die einzelnen er-
neuerbaren Energiequellen und die Zusammenhänge im
Park sowie die zukünftige Ausrichtung. Auch Bildung und
Forschung für Schüler und Studierende sind im Park ange-
siedelt, denn Klimaschutz und Nachhaltigkeit ist ein gene-
rationsübergreifendes Thema. Zu Ende ging diese
interessante Führung durch den äußerst beeindruckenden
Park gesellig, in der Abendsonne, bei Wurst und Bier.Impressionen der Besichtigung 
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Goran Bojovic
gew. Mitarbeiter 
Rohrleitungsbau

Riesenbeck

*gew. = gewerblich

TECHNIK

B
O

H
R

Piotr Piasecki
gew. Mitarbeiter

Horizontalbohrtechnik 
Riesenbeck

Juan Carlos San-
tos Dominguez

gew. Mitarbeiter
Horizontalbohrtechnik 

Krefeld

Florian Georgi
gew. Mitarbeiter

Horizontalbohrtechnik 
Zeitz

Matthias Reemts
gew. Mitarbeiter
Großbohrtechnik

Marcel Tschoepe
gew. Mitarbeiter

Horizontalbohrtechnik 
Demmin

V
E

R

WALTUNG

Alfred Zilz
gew. Mitarbeiter

Horizontalbohrtechnik 
Demmin

Rainer Glomb
Ausbilder

Riesenbeck 

Senada Hogic
Sekretariat Technische
Gebäudeausstattung

Riesenbeck 
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Domenik Drüke
Elektroniker
Riesenbeck

Daniel Sicker
Projektleiter

Elektrotechnik
Riesenbeck

R
O
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TUNGSBAU

ELEKTRO

Jakub Srubar
Elektroniker
Riesenbeck

HERZLICHEN WILLKOMMEN

HERZLICHEN WILLKOMMEN
Robin Geers
gew. Mitarbeiter 
Rohrleitungsbau

Riesenbeck

Lars Filaferro
gew. Mitarbeiter
Großbohrtechnik

Bodo Mörs
gew. Mitarbeiter
Großbohrtechnik

zurück
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TUNGSBAU TECHNIK
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Am 06. Mai heirateten Tim Schwerdtfeger-
Robertz und seine Frau Eva-Marie.

60 Jahre
Christian Ahmann
Lothar Haus
Bernd Nießing 
Detlef Skoecz

50 Jahre
Matthias Königschulte
Andreas Mann
Ilker Öztas    

40 Jahre
Stephan Hohnhorst
Viktor Rempel

Geburtstage

30 Jahre
Christoph Busch
Lars Horstmann
Sean-Niklas Jockisch
Sandra Kirschke
Yohannes Nafea

20 Jahre
Finn Baranowski
Julian Dirksmeier
Gabriel Hagemann
Alexander Hoppe
Manuel Kaiser
Fabian Lagemann
Tom Mönninghoff
Tim Ostendorf
Yannick Radke
Hannes Schulz
Phil Theile

Jubilare
25 Jahre
Maik Fahrenhorst
Patrick Weßling

15 Jahre
Rainer Göttlich
Timo Mücke
Rainer Scheps

10 Jahre
Rene Behrendt
Christian Besser
Olaf Bransch
Steffen Brinkmann
Kai Elfring
Stephan Hohnhorst
Janek Huesmann
Norbert Knappmeyer
Mariusz Lewalski
Kai Osterhaus
Yuriy Pavlyk
Fabian Reuther
Marcel Roder
Vitalij Rusch
Detlev Skoecz
Peter Wegwert
Tino Zimmermann

20 Jahre
Erwin Becker
Vjaceslav Feit
Horst Fischer
Stefan Günther
Frank Heine
Stanislaus Hilfer
Viktor Mazunin
Peter Osterhaus
Uwe Quaschny
Erik Serode
Dieter Tenberg

Hochzeiten

Guido Lücke
gew. Mitarbeiter 
Rohrleitungsbau

Riesenbeck

Oliver Remke
gew. Mitarbeiter 
Rohrleitungsbau

Riesenbeck

Thomas Adam
gew. Mitarbeiter
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ERKLÄR 
DOCH
MAL

BACKREAMER

Backreamer, auch Räumer genannt, ist ein Aufweitwerkzeug, das in der Horizontalbohrtechnik
zum Einsatz kommt.

WAS IST ES?

WIE FUNKTIONIERT’S?
Mit der Bohranlage wird im ersten Arbeitsschritt eine Pilotbohrung von der Start- in Richtung
Zielgrube erstellt, die von der Oberfläche aus überwacht und gesteuert werden kann. Im zweiten
Schritt wird das Bohrloch aufgeweitet. Hier kommt der Backreamer zum Einsatz und vergrößert
es auf den erforderlichen Durchmesser, damit das Rohr durch das aufgeweitete Bohrloch einge-
zogen werden kann.

TECHNIK - IN EINFACHEN WORTEN ERKLÄRT

Backreamer




